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3
Aet .

Ein MPlatz in Sevilla .

Rechts die Thüre zu dem Gebä
grunde , angeſichts zublikun

ze Bühne der ach ſe

ide der Cigarrenfabrik . Im Hinter
e praaktikable Brücke , die die

idet . Zu dieſer Brücke gelangt
in von der Bühne aus über eine gewundene Treppe , die ſich

um das Gebä trafik dreht . Links in der erſten
Couliſſe ein ebenerdiges Gebäude , die Wachſtube enthaltend . Vor
derſelben eine kleine gedeckte Galerie , zwei oder drei Stufen erhöht . )

1. Scene .

ldaten vor der Wachſtube ,
inen rauchen , die Anderen

n; Spaziergänger , Geſchäfts
„ſie begegnen ſich, grüßen ,

elt ſich eine große Lebhaftigkeit . )

Srene und Chor .

Ehor der Soldaten . Dieſe Menge , im Gedränge ,
Wie das kommt , geht — und bleibt ,
Närriſches Volk umher ſich treibt —

Morales ſin nachläſſigem Tone ! .

Müßig hier vor der Wache Halle ,
Daß die Zeit geht hin —

Raucht man und ſchwatzt und muſtert Alle , —

Die vorüberzieh ' n.
Cbor [ wie oben . — Micasla iſt cufgetreten . — Sie ſcheint zu
zögern , betrachtet verlegen die Soldaten , kommt ein paar Schritte

vor und weicht wieder zurückl .
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Morales (zu den Soldaten

Doch ſeht , da komi

Ein Mädchen zu uns irr '

Sie

Ehor . Ihr beizuſteh ' n iſt unſ '

Morales zu Micasla galant ! ] . ?

Micaöla ſeinfachl . Ich ? —

Morales [(mit wichtiger Miene — vor

Sieh ' ihn hier , -

In mir !

Micasla . Nein , Ihr ſeid der nicht , den ich meine ,

ſo wird er genannt .

ſche Kleine ?

Sergeant

Don Joſe —

Morales Don Joſé ? Iſt uns wohl bekannt .

Micaõla Gewiß ? (Zu den Soldate So find

ich ihn hier ? Sie verzeihen !

Morales . Sergeant iſt er , ganz recht , doch nicht in unſern

Reihen .

Micasla ſverdrießlichl . Nicht hier ! Ich dachte ja —

Morales . Mein holdes Mädchen , er iſt nicht da ,

Doch warte hier und ſei nicht bang ,

Er kommt hieher , ' s dau ' rt nicht lang .

Er kommt hieher , wenn wir die Runde machen

Und werden abgelöſt durch neue Wachen .

Chor ( rep ) .

Morales ſſehr galant . Willſt Du auf dem Platz da bleiben ,

Liebes Kind , ſo zart und fein ,

Lange Weile zu vertreiben ,

Komm ' unterdeß zu uns herein .
Micaöéla . Zu Euch ?

Ghor . Zu uns . —

Micaöla ſfeinl . Nein , nein , nein , nein ,

Ihr Herr ' n Soldaten , das kann nicht ſein ! —



ö

Morales

Ich verſpre

Freundlick

M die Ehr ' ,

ſein , ich komme hieher

rühere Rede des Morales
auf . ]

enn ie

Und werden Wachen

Morales und Ebor .

Bleibe doch hier , bis wir die Runde macher

Und werden abgelöſt durch neue Wachen . —

Umringen Micaöla .
Bleibe doch da !

Micasla ſſucht ſich loszure Nein , nein , nein —

Das Aunn nicht ſein ! —

Morales und Chor . doch da !

Micaöla ringt 5
Auf Wiederſeh ' n , Ihr Herr ' n Soldaten —

Das kann nicht ſein ! [ Läuft fort !

Morales . Seht hin ſie eilen !

Wir müſſen weilen

Tröſtet Euch und laßt uns wieder ſeh ' n
Nach Leuten , die vorübergeh ' n.

Scene .

Vorige , Spaziergänger

[ Die Bewegung unter den Spaziergängern , die während der Scene
mit Micasla etwas geruht hat , wird wieder lebhafter . ]



3. Scene .

Vorige . — Zuniga , Don Joſé . Soldaten

Straßenjungen , Volk .

[ Man hört von außen in ziemlicher Entfernung Militärmuſik ,
Trommeln und Pfeifen . Die aufziehende Wache rückt an. Da
Trompetenſignal wird von dem Wachpoſten auf der Bühne er⸗
widert Ein Officier tritt aus der Wachſtube Die Soldaten
ergreifen die Gewehre und ſtellen ſich vor der Schranke in Reih
und Glied . Die Muſik nähert ſich. Die aufziehende Wache mar⸗
ſchirt von links über die Brücke auf die Bühne . Die Spazier
gänger haben ſich an die Seite rechts zurückgezogen , um den An
kommenden Platz zu machen und der Ablöſung zuzuſehen . Es
treten die Trompeter und Pfeifer auf , dann folgt eine Schaar
kleiner Straßenjungen , welche große Schritte machen , um mit den
nachfolgenden Soldaten im Tact und in gleicher Entfernung
bleiben . Hinter denſelben Zuniga , Don Joſé und die Soldaten

in militäriſcher Ordnung

Ehor der Straßenjungen .
Schnell herbeigeſtürmt wie ' s Wetter ,
' s kommen die Soldaten ja,
Hört der Trompete Geſchmetter ,
Tratateratatata ! —

Wenn die Wachen aufmarſchiren ,
Geh ' n wir wie Soldaten mit,
Laßt uns voraus defiliren :

[ Geſchrien . ] Eins ! Zwei ! Im gleichen Schritt .

Bruſt heraus , den Kopf nach oben ,
Und die Arme ziehet an —

Raſch ! Nun die Füße gehoben ,
So marſchir ' n wir Mann für Mann ! —

Wir ſind da !

Tratateratatata !

[ Die aufmarſchirende Wache ſtellt ſich rechts gegenüber der ab⸗
ziehenden Wache auf . Sobald die Straßenjungen zu ſingen aufn
gehört haben , ziehen ſie ſich unter die Menge zurück . Die beide .
Officiere begrüßen ſich mit den Degen und ſprechen leiſe zuſammen⸗

Die Schildwachen werden eingezogen . ]



Morales zu Don Joſé ] . Ein Mädchen frug nach Dir .

Joſé . Ein Mädchen ?

Morales . Ja , — ſehr hübſch und nett . —Sie trug ein
blaues idchen und die Haare in 1 „ herab⸗

Oh, es war Micasla !

Morales . Den Namen nannte ſie nicht . Sie ſagte ,
erde wieder kommen .

ie

Die Schildwachen ſind abgelöſt . Trompeten ertönen . Die ab⸗
ziehende Wache zieht an der aufmarſchirenden vorbei . Die letztere
bezieht die Wachſtube . Die Straßen 1ſtellen ſich ſo, wie ſie
früher aufgetreten ſind , zwiſchen de mpetern und Pfeifern

und der abziehenden Wache auf und marſchiren mit ihr ab.

Chor der Straßenjungen .
Schnell ddavongeſtürmt wie ' s Wetter ,
' s gehen die Soldaten ja,
Hört der Trompete Geſchmetter ,
Tratateratatata .

Wenn die Wachen abmarſchiren ,

33 wir wie Soldaten mit ,

Laßt voran uns defiliren :

[ Geſchrien . ] Eins ! Zwei ! Im gleichen Schritt .

Tratateratatata ! —

ie abziehende Wache ſammt den Straßenjungen geht im Hinter⸗
grunde ab. Das Volk folgt nach . Zuniga muſtert während des
Abganges ſeine Soldaten , welche in einer Reihe zwiſchen der
Wachſtube und der Schranke aufgeſtellt ſind . Sobald der Chor
und die abziehenden Trompeter aufgehört haben , commandirt !

Funiga . Präſentirt ! — Gewehre ab ! — Commode !

[ Die Soldaten vollführen dieſe drei Commandos , lehnen die Lanzen
an die Schranken und gehen dann in die Wachſtube . — Zuniga

und Don Joſé bleiben allein auf der Bühne . ]



Suniga . Heda ! S ergeant !
Joſé . Zu Bef

Suniga . Ich bin noch fremd in Sevilla und erſt ſeit zwei

mein Offtcier !

Tagen beim Reg giment
Joſé . Eine Cigarrenfabrik
Suniga . So —eine Cigarrenfabrik !
Joſé . Vier⸗ bis fünfhundert Fra und Mädchen fabri

ciren da drinnen unſere köſtlichen Cigarrett

Suniga . Und die Mädchen — ſind die hübſch ?
Joſé ( lachend! .

185
weiß ich nicht . Ich habe mich wenig

um ſie gekümi

Suniga . Wa rhaftig!

iſt das für ein Gebäude ?

0

Joſé . Ja ! — Aufrichtig geſagt , ich maß ücht, die

andaluſiſchen Mädchen ; ſie ſind mir zu ausgel
Man kann kein vernünftiges Wort mit ihnen reden

Suniga . Seid Ihr kein Andaluſier ?

Joſé . Ich bin ein Navarreſe .

Suniga . Ein Navarreſe ?

Joſé . Ein Streit mit einem Burſchen aus Alava , den
ich niederſchlug , veranlaßte mich , die Heimat zu ver

laſſen und mich anwerben zu laſſen . Meine alte

Mutter , die darüber f105
untröſtlich war , weil

ſie mich für den geiſtlichen Stand beſtimmt hatte ,

folgte mir in die Garmiſon und hat ſich zwei Meilen

von Sevilla anſäſſig gemacht , wo ſie an der Seite

Micaöéla ' s , einer armen Waiſe , die ſie zu ſich nahm ,
den Reſt ihres Lebens beſchließen will . Die Glocke der

Fabrik wird geläutet . ] Das iſt die Glocke der Fabrik ,
mein Officier — Ihr könnt Euch nun die Mädchen

ſelbſt anſehen . Ich werde mir indeß eine Kette für
meine Gewehrnadel machen .



jung en Leute

biegen und zu einer Kette

Chor der Cigarren - Arbeiterinnen .

Chor der jungen Leute .
Eilen wir herbei mit der
Auf die Mädchen hier warten

Geh ' n wir ihnen nach , dieſen 1

Flüſtern ihnen zu manches ſüße W

Die Eigarren Arbeiterinnen kommen
i

der
teihen langſam hinter

brennende Cigar
8Brücke hervor auf die Bühr

ECbor der Soldaten . Seht ſie da , wie keck ohne Scheu
Dieſe Coquetten —

Kommen lachend — rauchen dabei

Ihre Cigaretten !

Ebhor der Eigarren⸗Arbeiterinnen .
Seht , wie Raucheswolken zieh ' n

In die Lüfte
Kräuſelnd dahin
Und verbreiten ſüße Düfte .

Sanft betäubt , ſchlürft den Rauch
Mit den Lippen
Und wie im Hauch
Laßt uns ſüße Wonne nippen .
Iſt ſo ein Mann Liebe zu ſchwören bereit —
Das iſt Hauch —

Sagt er , daß uns iſt ſein Leben geweiht , —



Leicht , wie Rauch

Fin treues Herz in der Bruſt

ſt nur Hauch
O ſüßer Schmerz , Liebesluſt ,

as iſt ein Hauch ,

So leicht wie Rauch ! —

Sehet , wie Raucheswolken zieh ' n

Dahin durch die Lüfte ;

Sie verbreiten die lieblichen Düfte

Und zieh ' n ſanft ſich kräuſelnd dahin . —

Duft ' ger Rauch ,

Leicht wie Hauch !

Ebor der Soldaten .

Doch wir ſehen nicht CUarmen — in ihrer Mitte .

Allgemeiner Ehor . Ach ! Sie kommt !

Ha ! Carmen naht mit flüchtigem Schritte .

6 Sele

Vorige . — Carmen

[ Carmen tritt auf . Bei ihrem Auftreten wird ſie von mehreren

jungen Leuten umringt , die ihr fol gen und zuflüſtern . Sie ſchäker

wehrt ab, coquettirt . Don Joſé erhebt den Kopf , blickt Carmen

flüchtig an und beſchäftigt ſich wieder mit ſeiner Arbeit . ]

Ebor der jungen Leute .

Carmen ! Sieh' , wir folgen am Fuße Dir —

Carmen , ach, ſei artig , gib Antwort hier
Und nenn ' uns den Tag , wo Dein Sinn endlich bricht

Und wo Dein ſprödes Herz uns von Liebe ſpricht
Carmen

15915
einen raſchen Blick auf Don Joſé , frohlicht

Wann ich Liebe Euch ſchenk ' ? Führwahr , das weiß

ich nicht . Wohl niemals vielleicht — ' s kann morgen

ſchon ſein — Eins weiß ich gewiß : Heute ? — Nein !

Babanera .



Carmen . J. Ja , die Liebe hat bunte Flügel ,
Solch ' einen Vogel zähmt man ſchwer ,
Haltet ſie feſt mit Band und Zügel ,
Wenn 5 115

will , kommt ſie nicht her .
Ob Il

„ ob Ihr befehlet ,
Und ol Ir ſprechet und ob Ihr ſchweigt ,

nach Laune ſie Den erwählet
nd heftig liebt , der ſtumm ſich zeigt .

Chor . Ja , die Liebe hat bunte Flügel ,
Solch ' einen Vogel zähmt man ſchwer ,

Haltet feſt ſie mit Band und Zügel ,
Wenn ſie nicht will , kommt ſie nicht her .

Earmen . Die Liebe von Zigeunern ſtammet ,

Frägt nach Rechten nicht , Geſetzund Macht —
Liebſt Du mich nicht , bin ich entflammet ,
Und wenn ich lieb ' , nimm Dich in Acht ! —

EChor . Die Liebe von Zigeune rn ſtammet ,
Frägt nach Rechten nicht , Geſetz und Macht —

Liebſt Du ſie nicht , iſt ſie entflammet ,
Und wenn ſie liebt , nimm Dich in Acht ! —

Carmen . II . Glaubſt Du den Vogel ſchon gefangen —

f

Ein Flügelſchlag — ein Augenblick ,
Er iſt fort und Du harrſt mit Bangen ,
Eh ' Du ' s verſiehſt — iſt er zurück . —
Weit im Kreiſe ſiehſt Du ihn ziehen ,
Bald iſt er fern , bald iſt er nah “ —

Halt ' ihn feſt und er wird entfliehen
deW ichſt Du ihm aus —flugs iſt er da .

8
Ein Flügelſchlag — ein ick,
Er iſt fort und Du harrſt mit ? Bangen,
Eh ' Du ' s verſiehſt — iſt er zurück .

Ehor . Glaubſt den Vogel Du ſchon gefangen —

( Wie oben . ]
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Ebor der jungen Leute .

Farmen , ſieh ' , wir

Carmen

Wann De

Und Dein

(Eir ie kleine P
Dieſe ſieht um

36gernd ſt
plötzlich um — und geht

fortwährend mit beſchäftigt

Carmen ſzu Don Joſs ] . He ! Landsmann , was machſt Du

denn da ?

Joſé . Ich ? — Das ſiehſt Du ja — eine Kette .

Carmen flachend! Eine Kette ? —Eine Roſenkette ? Eine

Liebeskette ? — O du ſüßer Kettenſck

Bei dem letzten Worte ſie das Caſſiaſtr

und wirft es Don Joſé an die Stirne . D ig
das Sträußchen fällt zu ſeinen Füf Carn nen lã uft in die Fabrik ab

Ehor der Etgaken⸗Aihetterzu ( Don Joſé umringend

Die Liebe von Zigeunern ſtammet ,

Frägt nach Rechten nicht , Geſetz und Macht —

Liebſt Du ſie nicht , iſt ſie entflammet ,

Und wenn ſie
155

nimm Dich in Acht

Allgemeines Gelächter. Die Glocke der Fabrik ertönt wieder . Die

Cigarren - Arbeiterinnen gehen in die Die jungen Leute

zerſtreuen ſich nach allen Rchtungen Die Soldaten gehen in die

Wachſtube — Zuniga , der mit ein paar Mädchen plauderte , verläßt

ſie beim Glockenzeichen und geht ebenfalls in die Wachſtube . —

Don Joſsẽ bleibt allein . ]

Selie .

Don Joſé , ſpäter Micaöla .

Joſé . Das iſt unverſchämt . — Sie ärgert ſich, weil ich

ſie unbeachtet ließ . Lächelnd ; er ſieht das Blumenſträußchen

am Boden liegen und hebt es auf . Wie geſchickt ſie



mir die 2

eine Kuge
D

oſé bewegtl . Meine Mutter !

Durtt .

Jojé . Wie ? Du kommſt von der Mutter ? — Ach , die

Theure , die Gute —

Micaõla einfach ! Als Botin kom

mit frohem Muthe dieſes Schr

Joſé freudig ! . Wie ?

Micgöla . Und noch

Um aufzubeſſern

zögernd. ] Und noch — —zi Und939 1

[( Gibt es ihm.

Joſé . Was noch ?

Micgöla . Und noch —wie ſoll ich ' s ſagen ,

Hat mir die Mutter Etwas aufgetragen
Vom hohen Werth für einen guten Sohn . —

Wohl mehr als Gold und reicher Lohn . —

Joſé . So ſprich , mein Mädchen , was ſie gegeben ?
Sag ' es mir ! —

Micaéla . Wohlan ! Es ſei ! —

Was ſie vom Herzen gab , ich überbring ' es treu ! —

Sonntag war ' s — aus der Kirche gingen wir ſoeben ,
Sie ſprach zu mir mit ſanftem Ton :

Nun mach ' Dich auf den Weg, nach der Stadt hin

zu reiſen .
Gott ſei mit Dir , mein Kind , er wird den Pfad —

Dir weiſen .



einem Sohn , —Er führt ſicher Dich zu Joſé , mei

Sag ' dem theuren Kind meiner Schmerzen ,
Mutterliebe währt ew ' ge Zeit ,
Daß ſie ſein Bildnis trägt im Herzen ,
Was er gethan , ſie gern
Lebe wohl , ſprach mit feuck

ie zu mir und den heiß

en ich auf Deine Lippen drücke ,

zring ' ihn dar als der Mutter Gruf

—
5

B

Joſé ſſehr bewegt ) . Einen Kuß , meine Mutter ?

Micaöla . Für den Sohn gab ſie mir . ( Einfach ] Und
wie ich ihn empfing , geb' ich ihn treulich Dir !
Stellt ſich auf die Zehenſpitzen und küßt Don Joſé6 . — Don

Joſé läßt ſie gewähren ; er blickt ihr tief in die Augen
eine kleine Pauſe .

Joſé gerührtl . Ich ſeh ' die Mutter dort , ſie ruft

mir im Bilde
Das ſtille Thal und das Haus — wo meine Wiege

einſt ſtand ,
Ach , gern denk ' Deiner ich, mein theures Heimatland
Es ſchlägt mein Herz ſo ſtark und doch wird mir

ſo milde

Ich ſeh ' die Mutter dort , mein theures Heimatland
Ruft ſie zurück im Bilde .

Micaöla . Er ſieht die Mutter dort , ſie ruft zurück
ihm im Bilde —

Das ſtille Thal und das Haus , ſein theures

Heimatland
Wie ſchlägt ſein Herz ſo ſtark und doch wird ihm

ſo milde
Er ſieht die Mutter dort , wo ſeine Wiege ſtand
Ruſt ſie zurück ihm im Bilde

Joſé (die Blicke auf das
ſch

e richtend ] Wer weiß

es , welcher Dämon ſichgegen mich wendet ?
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Selbſt in der Ferne ſchützt mich der Mutter Wort
Und dieſer Kuß , den ſie geſendet ,
Entreißt mich der Gefahr , er ſei mein Schirm und Hort .

Micaéla ſtebhaft.. Die Gefahr Dich bedroht ? Welch'
Dämon kann das ſein ?

O vertrau' es mir an !
Joj Nichts ! Nein !

iſſe das Fragen , ſei ohne
Und ſag ' mir , wann heimwärts

Du
z

Micaéla . Ich ? Dieſen Abend und bin bei der Mutter

chon morgen .
Joſé lebhaftl . Bei meiner Mutter ? O ſag ' , wenn Du

ſie ſiehſt :
Daß ich ſie lieb ' aus vollem Herzen ,
Mein Leben nur ihr iſt geweiht
Mög ' dies lindern der Tr g Schmerzen —

ſie liebt und verzeihtVaß

Daß ich

Bring ' ihr dar als des Sohnes Gruß . — Er küßt ſie.
Miegéla . Ich ſchwör ' s , den heißen Kuß , den gegeben

Du mir , Joſé , wie ich ' s verſprach — ich bring ' ihn
treulich ihr .

J 6 M1 „ 4124Joſé , Micasla ſwie oben!.

Jojé . Nun leſen wir den lieben Brief . [ Er küßt den
Brief , erbricht ihn und liest ! „ Mein lieber Sohn ! Wenn
es auch ſein ſollte , daß man Dich befördert , ich
ſähe es am liebſten , wenn Du den Dienſt ganz ver⸗
laſſen würdeſt . Kehre zu mir zurück , ich bin alt
Gründe Dir hier ein Hausweſen und verheirate Dich —
Eine paſſende Frau zu finden wird nicht ſchwer ſein ;

müßte ich für Dich wählen , ich wählte die Ueber⸗

6
—



rinbringe
5 gibt kein igehübſcheres —“

Micaöla unterbricht ihn. Ich glaube , es iſt beſſer , dafich mich entferne
Jojé . Bleibe , Micaöla , ich muß Dirwort mitgeben
Micaéla

ja doch die Ant

verwirrt Die Mutter hat mir aufgetragen ,Einiges einzukaufen . — Ich will es ſogleich beſorgen .Will ab
Joſe ſie zurückhaltendl . Micgöla

Micassla . Nein nein
holen . Es iſt be r ſo

ich komme wieder , die Antwort zu
h komme wieder [ Läuft ab.

8 . Scene .
Don J oſE6, dann die Cig Aren⸗At6 nRe

Zuniga . — Soldaten
Joſé [ weiter leſend . , „ Es gibt kein klügeres , hübſcheresMädchen auf der Welt und vor allem

Keine, die Dichinniger liebt , als Micas la — und wenn Du wo llteſtJa , theure Mutter , ich will , was Du wünſcheſt Warum ſollte ich Micaéla nicht heiraten
einer kleinen Par uſe. ] Wegen der kleinen ZigenBlumen behexen ?

Nach
rin , deren

Chor . In dem Augenblicke , als Don Joſé die Blumen aus ſeinerBruſttaſch)e nimmt , um ſie von ſich zu ſchleudern , hört maneinen großen Lärm im Innern des Fabriksgebäudes. ]Suniga tritt mit den Soldaten aus der Wachſtubeſ . Wasgeſchehen? r· We

e Cigarren - Arbeiterinnen komm ten 1
der Fabrik . ) ]

Ehor der Eigarren⸗ Arbeiterinnen . Kommt zu Hilf ' !
Hört Ihr das Geſchrei ?

Kommt zu Hilf ' ! Cilet ſchnell herbei!
Erſte Gruppe . Carmen begann den Streit !
Sweite Gruppe . Nein , nein , ſie iſt nicht ſchuldig !

aſch und durcheinander aus



res

) ich

teſt

ach

en

ler
an

Erſte Gruppe . w ie

Sie hat den erſten Streich gethan

Sweite Gruppe . Nein höret ſie nicht an !

Alle ſumringer

Herr St

Sweite

eiten bis

ſte Gruppe
Carmen , wie es ſchon ihr Brauch ,

Hob an mit ſpöttiſchen Mienen :

Wozu ſoll ein Eſel dienen ?
' s ging mit einem Beſen auch

Sweite Gruppe . Mercedes nick

Mundwerk geht wie

Wünſche ich mir

blieb ,

dem Eſel kannſt verkehrt

de ſitzen ,
Aus der Stadt mit Neſſelſpitzen

Peitſcht man Dich , wie ſich ' s gehört .
Alle . Kaum heraus dieſes Wort war ,

Lagen ſie ſich in dem Haar ,
Eh ' man ' s verſah , zu ſpät es war —

Lagen ſie ſich in dem Haar
Alle dringen auf Zuniga ein .

Suniga ( hält ſich die Weiber vom Leibe — ungeduldig ! .
Zum Teufel ! mit dem Schreien und Plaudern ! [ Zu

Don Joſé . ]
Hinein , Joſé ' ! Und nehmt mit Euch zwei Mann ,
Sehet nach , was es gibt, und ſchafft Ruh ' ohne Zaudern .

[ Don Joſé geht mit zwei Soldaten in das Fabriksgebäude ,während deſſen drängen ſich die Weiber wieder um Zuniga . ]
2



Erſte Gruppe . Carmen ann den Streit .

Sweite Gruppe . Nein , Sie iſt nicht ſchuldig .

Erſte Gruppe . Sie iſt ſo ungeduldig !

Sweite Gruppe . Es iſt nicht wahr !

Erſte Sruppe . Sie hat den erſten Streich gethan ! —

Suniga (völlig betäubt , zu den Soldaten ! . ⸗

Heda ! Fort mit dem Weibsvole und ſchafft freie Bahn

Alle . Nein , Herr ! Hört ſie nicht an .

Sie war ' s , die es gethan !
Carmen zuerſt fing an !

Mercedes hat ' s gethan !
Es gelingt endlich den Soldaten , die Weiber zurückzudrängen .

Carmen erſcheint an der Thüre des Fabriksgebäudes , von Joſé

geführt und von zwei Soldaten begleitet .

9 . Scene .

Vorige . Carmen , Don Joſé .

Suniga [ befehlend zu den Frauen und Mädchen ! , .

Nicht gerührt und Ruhe gehalten ! —

( Nach einer Pauſe , als vollſtändige Ruhe eingetreten ]

Nun ſprecht , Sergeant — was hat ' s gegeben ?

Joſé ſnach einem Augenblick der Unſchlüſſigkeit ! .

So viel aus dem Tumulte zu entnehmen war , handelt

es ſich um einen Streit zwiſchen einer Arbeiterin und

dieſer da ! [ Deutet auf Carmen .

Suniga [ Carmen betrachtend Die da !

Joſé ſfortfahrend . . Sie hat mit dem Cigarrenmeſſer ihre

Gegnerin angegriffen und derſelben ein förmliches

Kreuz in die Wange eingeſchnit

( Zuniga ſieht Carmen an. — Dieſe wirft einen Blick auf Joſeé ,

zuckt leicht die Achſeln und bleibt dann unbeweglich ſtehen . —

Joſé auf Carmen deutend . ]

Sie wollte mir nicht folgen und gewaltſamen Wider⸗

ſtand entgegenſetzen — dann beſann ſie ſich eines

en.
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Beſſern und ließ ſich ſanft wie ein Lamm hieher⸗
führen .

Suniga . Und die Andere ?

Joſé . Iſt nur leicht verwundet

Suniga . Nun , meine Schöne , haſt Du gehört , was der
Sergeant ſag e2

wendet ſich raſch um und betrachtet noch einmal Don2 5 8
Joſé — Zu

Las haſt Du zu entgegnen ? Antworte !

Tied und Melodram .

Earmen ſträllernd ) . Tralalalala — — !

Brenne , ſchneide und folt ' re , daß ich reden ſoll ,
Tralalalala —

Doch ich trotze dem Himmel , dem Eiſen , dem Feuer !
Suniga . Ich verlange keine Lieder , ſondern Antwort auf

meine Frage .
unverſchämt an]. Tralalala !

Gehe mein — und ich hüte es wohl !
Tralalalala !

Ja , ich lieb ' ihn , im Tode noch iſt er mir theuer .

Suniga [ zu Joſe ] . Sie war es alſo , die mit dem Meſſer
losging ?

In dieſem Augenblick durchbrechen drei oder vier Weiber dieAο
Linien der Schildwachen und ſchreien . ]

Mebrere Trauen . Ja , ja —ſie war ' s !

Eine der ſchreienden Frauen kommt noben Carmen zu ſtehen ;
dieſe erhebt die Hand und iſt eben im

Gegriffe ſich auf die Frau
zu werfen , Joſé hält ſie zurück. — Die Soldaten drängen die

Weiber fort , ſo daß ſie von der Bühne verſchwinden . ]

Suniga ( zu den Soldaten ! ] . Feſſelt ſie !

[ Ein Augenblick des Schweigens . Carmen ſieht Zuniga mit der
größten Unverſchämtheit an und fährt fort zu trällern . ]

Ein Soldat [ bringt einen Strickl . Hier , mein Officier !
2*



Sunigd (zu
0se

Bindet die zwei hübſchen Händchen nur

feſt zuſammen .
NI rſtand zu leiſten , reicht beidden mindeſtenCarmen , ohr

Hände lachend Joſénl d läßt ſich binden .

Im Gefängniſſe wirſt Du dann Deine Zigeunerlieder

ſingen können , wie es Dir beliebt kleiner Wildfang .

[ Carmen wird genöthigt , ſich auf eine Bank

zu ſetzen . Dort bleibt ſie mit gebundenen H
den Blick auf die Erde gerick

er Wachſtube

unbeweglich ,

Ich gehe , den Haftbefehl auszufertigen . Zu Joſé .

Ihr werdet ſie abführen !

Geht mit den Soldaten in die Wachſtube .

10 . Scene .

Carmen , Don Joſé

[ Eine Pauſe . Carmen erhebt die Auge n und betrachtet Don Joſé ,

dieſer wendet ſich ab und entfernt ſich einige Schritte „ dann nähert

er ſich wieder Carmen , die ihn unaufhörlich anſieht

Garmen . Wohin ſollt Ihr mich führen ?

Joſé . Ins Gefängnis armes Kind !

Carmen . Ihr ſeid ſo jung und hübſch und ſo grauſam ,

Herr Officier ?

*

Joſé antwortet nicht ; er entfernt ſich und kommt z1 rück, immer

unter dem Eindrucke , den der Blick Carmen ' s auf ihn macht .

Wie der Strick ſchmerzt ! Es thut ſo weh — ach ! —

Joſé ſnähert ſich! Ich könnte ihn lockern , — der Lieutenant

befahl ja nur , Dir die Hände zu binden , nicht aber —

lockert den Strick . ) ]

Earmen ſlleiſel Laß mich entſchlüp
Stückchen Barlachi , ein kleine

Frauen in Dich verliebt macht .

Joſé . Ich kann nichts thun gegen den Befehl .

Carmen . Ihr ſeid ein Navarreſe ?

„ ich ſchenke Dir einfer

es Steinchen , das alle



Joſé . Ja , ich bin von

Carmen . Und ich von

Joſé ſoleibt ſtehenl . Von

Elizondo . —

in, Freund , Kamerad — Deiner Lands
Du doch helfen ?

5 — Du biſt keine Navarreſin . — Dieſer
—die Geſichtsfarbe , dieſe Augen , — Du biſt

Zigeunerin .
Carmen . Und wenn ich eine Zigeunerin wäre — das

wird Dich nicht abhalten , mir zu helfen . — Du hilfſt0

mir , weil Du mich liebſt !

Joſé . Ich ?
Carmen . Ja , Du liebſt mich ! Du kannſt es nicht ver⸗

bergen . Der Zauber meiner Blumen , die Du in Deiner

Bruſt verſteckt hältſt — hat Dich beſtrickt .
Joſé [ zornigl . Schweig ' ! — Ich will Dich nicht mehr

hören !

Carmen . Wie ' s Euch beliebt , Herr Officier , ich werde

OteJoſé bedeutend an . — Dieſer weicht zurück .

Seguidilla und Duett .

Earmen . Draußen am Wall von Serilla

Wohnet mein Freund Lillas Paſtia ,
Dort tanze ich die Seguidilla
Und trink ' Manzanilla !
Dort bei meinem Freunde Lillas Paſtia .
Ach, beſſer iſt es doch zu Zweien7 U
Langweilig iſt ' s — allein zu ſein .
So ſoll , mir ſeinen Arm zu leihen ,
Der Liebſte mein Begleiter ſein .

Lachend . )
Der Liebſte mein ? Wenn ich ihn hätte !

Ich jagt ' ihn geſtern erſt davon !



Mein armes Herz iſt ohne Kette ,

Frei wie der Vogel wär ' ich ſchon .

Ich zähl ' die Liebſten dutzendweiſe ,
Keiner gefällt mir ſicherlich !

So ſchließt die Woche im Geleiſe

Und wer mich mag , den liebe ich.

Wer will mein Herz ? Es iſt zu haben !

Wär ' nur ein Liebſter gleich zur 0

Ih nähm ' ihn g leich, den friſchen Knaben ,

Doch kommen müßt ' er ſchnell , 10 ſchnelle !

( Wie oben . )

Joſé [ hart ] Jetzt ſchweige' — ich hab ' das Sprechen Dir

verboten überhaupt !
Earmen . Ich ſprach ja nicht mit Dir , ich ſing ' für mich

nur eben ,
Dabei denk ' ich — das Denken , mein ' ich wohl ,

erlaubt ?

Ich denk ' an den Mann , lieb und werth —

An den Officier , der mich liebt mehr als ſein Leben ,
Und dem mein Herz für ew' ge Zeit gehört .

Joſé [ bewegt ] Carmen!
GEarmen [ mit Beziehung , leiſel . Mein Officier iſt , ich kann ' s

nicht verhehlen ,

Nicht Capitain , auch nicht Lieutenant , er iſt nur

Sergeant
Doch was hat ein Zigeunerkind auszuwählen ?

Bin zufrieden mit ſeinem Stand .

Joſé [ bindet den Strick völlig los , der Carmen ' s Hände ſeſſelt

Carmen , ach, mir ſchwinden die Sinne ,
Kaum mehr weiß ich , was ich beginne ,
Dein V

10550
—es bindet Dich ,

Wenn ich Dich liebe , ach, Carmen ! Dann liebſt Du

auch mich ?
Earmen . Ja .



Joſé . Bei Lillas Paſtia !

Earmen . Wir tanzen dort die Seguidilla . —

Joſé . So heißt der Ort ?

Carmen . Trinken vereint Manzanilla —

Joſé . Carmen ! Du hältſt Dein Wort !

len⸗ A91 Wie oben ]

Joſé ſſprichtl . Der Lieutenant — nimm Dich in Acht

11 . Scene .

Vorige . — Zuniga .— 0 ten, Arbeiterinner

olk .D

Jinale .

Suniga tritt mit Soldaten aus der We 8 gibt Joſé ein

Papier ] . Hier der Befehl . Nun führt ſieab und haltet

gute Wache.
Garmen lleiſe zu Joſé ] . Unterr wegs geb' ich Dir einen Stoß

mit der ganzen Kraft und Du laſſeſt mich los . Strauchle
dann , falle hin — das And ' re iſt meine Sache .

[ ( Sie läßt ſich von Joſé führen . Zwei der Soldaten gehen hinten
nach . Die Weiber und das Volk ſind unterdeſſen auf die Bühne
zurückgekehrt , werden aber von den Soldaten in ziemlicher Ent⸗
fernung gehalten , Carmen geht von links nach rechts über die

Bühne , trällert und lacht Zuniga ins Geſicht . ]

Die Liebe von Zigeunern ſtammet ,

Frägt nach Rechten 55 Geſetz und Macht —

Liebſt Du mich nicht, bin ich entflammet ,
Und wenn ich lieb ' , nimm Dich in Acht !

Indem Carmen an den Eingang der Brücke gelangt iſt , gibt ſie
Joſé einen Stoß . — Dieſer fällt hin . Allgemeine Verwirrung
und Unordnung Carmen entflieht . In der Mitte der Brücke bleibt
ſie einen Augenblick ſtehen , wirft den Strick über das Geländer
ins Waſſer und eilt fort , während die Cigarren - Arbeiterinnen

Zuniga unter großem Gelächter umringen !

Der Vorhang fällt
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